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Einladung zur 
 

 
115. Genossenschaftsversammlung 

 
 

Donnerstag, 20. Mai 2010, 20:00 Uhr,  

Restaurant Alpenhof, 6403 Küssnacht 

             
 

Traktanden  1.  Eröffnung, Präsenz 
 

2.  Wahl der Stimmenzähler 
 

   3.  Protokoll der GV vom 28. Mai 2009  
 

   4.  Jahresbericht des Präsidenten 
 - Betrieb: Orientierung durch den Betriebsleiter 
 - Projekte: Orientierung durch den Leiter Projekte 

 

5.  Abnahme der Jahresrechnung 2009 
 - Bericht der Kontrollstelle 
 

6.  Kreditantrag 
 - Rahmenkredit von CHF 3‘709‘480 für die  Erneuerung  

        und Anpassung der Wasserversorgungsanlagen sowie die 
        Sicherstellung der Wasserqualität für die Jahre 2010-2013 

 

7.  Budget 2010 
 

8.  Verschiedenes 

 
         Wasserversorgung Küssnacht     
                     Genossenschaft 
 
                        H. Lüthold, Präsident 

      

 
 
Auszug aus den Statuten 2001 (§ 8) 
1. Jeder Genossenschafter hat an der Generalversammlung eine Stimme. 
2. Mehrere Personen, denen ein Gebäude gemeinschaftlich gehört, haben zusammen nur eine Stimme. 
3. Die Stockwerkeigentümergemeinschaft wird durch ein Mitglied oder durch den Verwalter vertreten; sie hat an der 

GV eine Stimme. Ein Verwalter darf an der GV nur eine Stockwerkeigentümerschaft vertreten. 
4. Ein Genossenschafter kann sich durch einen handlungsfähigen Familienangehörigen vertreten lassen. 
5. Bei der Ausübung seines Stimmrechts an der Generalversammlung kann sich ein Genossenschafter durch einen 

anderen Genossenschafter vertreten lassen, doch kann kein Bevollmächtigter mehr als einen Genossenschafter 
vertreten.  

 
 
 



 
 

                                                                                                               Traktandum 3 
 
 

Protokollauszug der 114. Genossenschaftsversammlung 
28. Mai 2009, Gasthaus Hohle Gasse, Immensee 
 
 
1. Eröffnung, Präsenz 
Die 114. GV kann Präsident Hans Lüthold pünktlich eröffnen und er heisst die Genossenschafter will-
kommen. Ein spezieller Gruss richtet er an  Kantonsrat Bruno Knüsel. Die Presse ist vertreten durch 
Bote der Urschweiz  und Freier Schweizer. 
Präsenz 43 stimmberechtigte Genossenschafter sind anwesend oder vertreten. Das absolute Mehr be-
trägt 22. 
Entschuldigungen Roland Iten, Adalbert Kälin, Peter Rüegg. 
 
 
2. Stimmenzähler  
Als Stimmenzähler werden Hans Grossrieder und Erich Müller vorgeschlagen und gewählt. 
 
 
3. Protokoll GV 28. Mai 2008  
Das schriftlich vorliegende Protokolle wird genehmigt und der Schreiberin M. Suter mit Applaus ver-
dankt. 
 
 
4. Jahresbericht des Präsidenten 
    Orientierungen durch den Brunnenmeister und Projektleiter 
Zum vorliegenden Jahresbericht macht der Präsident Hans Lüthold folgende Ergänzungen: 
Seit dem 1. Januar 2009 ist der Pikett- und Notfalldienst neu geregelt. Im Vertragsverhältnis wurde mit 
der Fa. Ulrich Sanitär der Piketteinsatz, als Support der Angestellten der WKG, vereinbart. 
Der Standort für den Chlausenbrunnen ist grundsätzlich fixiert. Ein Gestaltungsprojekt von Heinz Hüsler 
liegt vor. Der Kostenvoranschlag beträgt ca. Fr. 80'000.-, welcher zum grössten Teil durch Sponsoren 
finanziert werden soll. Die WGK würde sich mit max. Fr. 25'000.- beteiligen.  
Für die Erneuerung des Seewasserpumpwerks wurde im Sommer 2007 die Baueingabe gemacht. Heute 
kann der Präsident mitteilen, dass alle drei Beschwerden vom Regierungsrat abgelehnt wurden. Bis 
Anfang Juni können die Beschwerden aber noch an das Verwaltungsgericht weitergezogen werden. 
Projekt "Wasser ist Leben": Dank Silvia Seeholzer konnten die an der GV 2008 beschlossenen Fr. 
10'000.- ohne administrative Kosten direkt für die Trinkwasserversorgung eines Wohnheims für Waisen 
und Jugendliche in Äthiopien eingesetzt werden.  
 
Mit harschen Worten wirft Hans Gössi der Verwaltung vor, dass sie schlechte Informationspolitik betrei-
be und in der Presse irritierend orientiere. Als Gewerbler könne er auch nicht akzeptieren, dass Wasser-
leitungsarbeiten, wie in Immensee beim Reservoir, auswärts vergeben wurden, da doch das Küssnach-
ter Gewerbe konkurrenzfähig sei. Bei den Arbeitsvergebungen herrsche Willkür, und es fänden weder 
Gespräche noch Abgebotsverhandlungen statt, deshalb müsse er die Führung der WKG hinterfragen.  
Der Präsident erwidert, er habe immer Bereitschaft für Verhandlungen gezeigt, wenn dies im möglichen 
gesetzlichen Rahmen sei, zudem habe die Firma Gössi bei der Submission dieser Arbeit die Bedingun-
gen und Vorgaben nicht erfüllt. Für dieses Bauvorhaben war es für die WKG wichtig, dass die Unter-
nehmen transparente Eingaben machten und so die Arbeiten durch ausgewiesene Fachleute, aber auch 
terminlich und mit der nötigen Kapazität gewährleisten. Nach den Vorwürfen erwähnt der Präsident eine 
Zertifizierungsliste-Liste des SVGW, auf welcher die Firma Gössi nicht aufgeführt ist. Hans Gössi hält 
dagegen und meint, er lasse sich nicht solche Vorschriften machen und verlässt den Saal. 
Der Präsident richtet den Dank an die verlässlichen Handwerker, Planer und Unternehmer, für die quali-
tativ gute und termingerechte Arbeit. 
 
Beschluss: Der Jahresbericht wird mit 42 Ja-Stimmen angenommen. 
 
Orientierung durch den Brunnenmeister 
Wie sich das Trinkwasser im 2008 zusammensetzte zeigt Beat Waldispühl auf. Der Quellwasser-Anteil  
betrug 61,7% und 38,3% war Seewasser. Alle 2 Jahre werden die Reservoire gereinigt, desinfiziert  und 
kontrolliert. Zweimal im Jahr werden auch die Brunnstuben und Quelleinläufe kontrolliert. Bei den UV-
Entkeimungsanlagen müssen regelmässig die UV-Röhren ausgewechselt werden. Während den Sanie-
rungen oder Erneuerungen von Leitungen muss immer die Versorgung gewährleistet werden. Hydranten 
wurden neu gesetzt oder versetzt.  
 
 
 



 
 

Orientierung über Projekte durch den Projektleiter 
Neubau Reservoir Ribetschi: Damit  die Versorgung gemäss Konzessionsvertrag gewährleistet werden 
kann, ist der Reservoir-Neubau nötig. Mit dem neuen Reservoir stehen 600 m3 Trinkwasser inklusive 
200 m3 Löschwasser zur Verfügung. Der Bau wird im Sommer 2009 abgeschlossen sein. Die Pumpstati-
on Bethlehem wird entsprechend umgerüstet. 
Reservoir Bärgiswil: Das Objekt befindet sich an der Grenze zu Meggen. Bevor die Wasserabgabesta-
tion mit Meggen in Merlischachen gebaut wurde, hatte das Reservoir Bergiswil diese Funktion inne. Das 
Reservoir dient heute der Betriebssicherheit. Über die neue Leitung Allmig besteht nun auch eine Ver-
bindung zum Reservoir St. Katharina. 
Seewasserpumpwerk: Projektleiter Christian Iten ist zuversichtlich, im Herbst 2009 mit der Sanierung 
zu beginnen. Um die Bauarbeiten ausführen zu können ist ein tiefer Seewasserspiegel Voraussetzung.  
 
 
5. Abnahme Jahresrechnung 2008 / Bericht der Revisionsstelle  
Die Rechnung schliesst mit einem Gewinn ab. 
 
Ertrag                Fr.  2'066'540.00 
Aufwand            Fr.  1'973'094.00 
Gewinn                                              Fr.     93'446.00 
 
Umlaufvermögen  Fr.  2'074'618.28 
Anlagevermögen  Fr.  8'900'869.07 
 
Fremdkapital  Fr.  9'767'406.80 
Eigenkapital  Fr.  1'208'080.55 
 
Kassier Paul Willi erklärt, dass die Einsparungen vor allem auf den verzögerten Baubeginn  des Seewas-
serpumpwerks und Einsparungen der Kapitalzinse zurückzuführen sei.  im Weiteren führt er aus, dass 
vom Aufwand 64% für Unterhalt und Betrieb 30% für Abschreibungen und 6% für Verwaltung getätigt 
wurden. Abschreibungen von total Fr. 606'000.- wurden gemacht.  
Der Kassier schlägt vor, den Reingewinn von  Fr. 93'446.- wie folgt zu verwenden: Fr. 50'000.- für Ab-
schreibung auf dem Investitionskonto Fr. 25'000.- Beitrag an Brunnen Chlausjägergasse. Fr. 18'446.11 
als Vortrag 2010. 
Herr Langensand möchte wissen, ob Rückstellungen für "Schutzzonengeschädigte" gemacht werden. 
Laut Kassier ist unter Aufwand im Budget Fr. 10'000.- für die ordentlichen Entschädigungen einberech-
net. Einige Zahlungen wurden im 2008 getätigt.  
 
Bericht der Revisionsstelle 
Ein ausführlicher Bericht der Lufida Revision liegt schriftlich vor. Von der Revisionsstelle ist Herr Nino 
Giuliano anwesend, Ergänzungen werden keine gemacht. 
 
Beschluss: Die Jahresrechnung 2008 und die Gewinnverwendung von Fr. 93'446.- werden 
mit 41 Ja-Stimmen genehmigt. 
 
 
6. Budget 2009 
Für das Geschäftsjahr 2009 wird bei einem Aufwand und Ertrag von Fr. 1'866'000.- mit einem ausgegli-
chenen Budget gerechnet.  
Der Wasserzins von 90 Rappen pro Kubik, die Anschlussgebühren und Bereitschaftstaxen werden wie 
bisher für das Jahr 2009 beibehalten. Für die Amortisation sind total Fr. 604'000.- enthalten. 
 
Beschluss: Die Anwesenden stimmen dem Budget 2009 mit grosser Mehrheit zu. 
 
 
7. Revision der Statuten 2001 
Aufgrund des neuen Konzessionsvertrages 2008 mit dem Bezirk sind die Statuten zu aktualisieren und 
anzupassen. Als juristischer Berater wurde RA René Räber zugezogen. 
Der Präsident schlägt der Versammlung vor, die vorliegenden Statuten Artikel für Artikel durchzugehen. 
Die Genossenschafter haben die Möglichkeit jeweils Fragen zu stellen. Zu den Paragraphen 6 "Haftbar-
keit" und 18 "Verwaltung" wurden von F. Langensand Fragen gestellt und zur Zufriedenheit beantwor-
tet.  
 
Beschluss: Die vorliegenden Statuten werden mit 38 Ja-Stimmen genehmigt. 
 
 
 
 



 
 

8. Revision des Wasserbezugsreglementes 2001 
Ebenfalls wie oben genannt musste das Wasserbezugsreglement angepasst, bzw. revidiert werden. Das 
Reglement beinhaltet u.a. Vorgaben für den qualifizierten Unterhalt im Bereich des Trinkwassers. Das 
vorliegende Wasserbezugsreglement wird Seite für Seite durch H. Lüthold erläutert. 
 
§ 8 "Hauszuleitungen" Herr Good ist der Ansicht, dass die Vorgabe "eidg. dipl. Sanitär-Installateur" 
nicht mehr mit dem geltenden Binnenmarktgesetz übereinstimmt. Nach Erklärungen von RA Räber 
schlägt der Präsident vor, diese Unsicherheit mit Einbezug von Experten und Herrn Good bis zur nächs-
ten GV zu bereinigen. Herr Good ist damit einverstanden. 
 
Beschluss: Unter Vorbehalt, dass mit Herrn Good eine Einigung bzgl. der reklamierten Formu-
lierung erzielt werden kann,  wird das Wasserbezugsreglement mit 35 Ja-Stimmen geneh-
migt. 
 
 
9. Wahlen 
Für eine weitere Amtszeit von 4 Jahren stellt sich der Präsident H. Lüthold zur Verfügung. Der Vice-
Präsident Paul Willi empfiehlt der Versammlung H. Lüthold ein weiteres mal zu wählen. 
Beschluss: Mit grossem Mehr wird Hans Lüthold gewählt. 
 
Der Präsident dankt für das Vertrauen und betont, dass er als Präsident in erster Linie das Wohl und die 
Interessen der Wasserversorgung zu vertreten habe und dies klar vor Einzelinteressen stelle. 
 
Zur Wiederwahl stehen auch Beat Waldispühl und Christian Iten. Als zusätzlichen  Beisitzer schlägt F. 
Langensand neu Hans Gössi vor. 
Seit 20 Jahren hat Beat Waldispühl das Amt als Brunnenmeister inne. Christian Iten steht der WKG seit 
1997 als kompetenter Planer und Projektleiter vor. 
 
Beschluss: B. Waldispühl und Chr. Iten werden von den Genossenschaftern je mit grosser 
Mehrheit in ihrem Amt bestätigt. 
 
Der Wahlvorschlag H. Gössi, als Beisitzer in der WKG-Verwaltung, wird mit 2 Ja- und 27 
Nein-Stimmen abgelehnt. 
 
 
10. Verschiedenes 
Der Präsident dankt dem Verwaltungsteam und den Mitarbeitern für die gute Zusammenarbeit, und den 
Anwesenden für das geschenkte Vertrauen. Um 21.55 Uhr kann er die Versammlung schliessen. 
 
Aus der Hohlgass-Küche wird nach der Versammlung ein schmackhafter Imbiss serviert. 
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Jahresbericht  des Präsidenten 

Verwaltung 

An den monatlichen Verwaltungssitzungen und 18 Projektsitzungen wurden im vergangenen 
Jahr die obligaten Alltagsgeschäfte sowie die anstehenden Projekte bearbeitet, vor allem die 
nötigen Massnahmen festgelegt und die Umsetzung verifiziert. Die Wasserversorgung Küss-
nacht Genossenschaft kann das Geschäftsjahr 2009 mit Ergebnissen und Resultaten ab-
schliessen, die sowohl den Vorgaben der Leistungserstellung und Qualität, wie auch den be-
triebswirtschaftlichen Zielsetzungen entsprechen, und die über alles gesehen erfolgreich wa-
ren. Die Organisationsform, mit Verwaltungs- und betrieblich-operativem Bereich, hat sich 
bewährt, regelt nun klar die Zuständigkeiten und fördert effiziente Prozessabläufe.  
 
Betrieb und Unterhalt 

Unser Team, zuständig für Betrieb, Qualität und Unterhalt, mit Betriebsleiter und Brunnen-
meister B. Waldispühl und Serviceleiter Th. Hodel, stellte rund um die Uhr einen möglichst 
störungsfreien Betrieb der technischen Anlagen sicher, „stopfte“ schnellstmöglichst die im 
vergangenen Jahr zu verzeichnenden über 40 Leitungslecks und gewährleistete allen Abon-
nenten quasi eine uneingeschränkte Wasserversorgung via dem weitverzweigten, über 80 km 
langen Leitungsnetz. Dazu gehört auch die Überwachung und Wartung der 300 Hydranten im 
Bezirk Küssnacht. Sympathisch bezeichnen viele Abonnenten-Rückmeldungen auch, dass un-
sere Mitarbeiter mit spontaner Beratung und vielen Tipps fachkompetente Auskunftsstelle 
sind.  
 
Ausbau 

Mit der Akkumulierung der drei Projekte Neubau Reservoir Ribetschi,  Sanierung Reservoir 
Bärgiswil und schlussendlich dem endlich freigegebenen Startschuss zur Erneuerung Seewas-
ser-Pumpwerk Merlischachen, musste im vergangenen Jahr ein komprimiertes Arbeitspro-
gramm von der Projektleitung, wie auch von den Planern und Unternehmern verlangt wer-
den. Die gestiegene, ausserordentliche Belastung unserer personellen Ressourcen, wie auch  
finanziellen Mitteln, im Berichtsjahr soll aber die Ausnahme bleiben, liegt doch mittelfristig die 
Konzentration der Investitionen eher im Erhalt und der punktuellen Sicherstellung bestehen-
der Anlagen. Die Realisation der oben erwähnten Projekte unterstand nicht zuletzt einem ge-
wissen Umsetzungszwang und der Pflicht des Gesetzgebers nach höherer Qualitätssicherung 
und verstärkter Versorgungssicherheit; sie können so als Generationenwerke eingestuft wer-
den. 
 
Trinkwassermarkt 

Die Wasserversorgung Küssnacht ist Schweiz weit nicht alleine mit der Feststellung eines 
stagnierenden Verbrauchs durch vermehrt sparsameren Umgang mit Trink- und Brauchwas-
ser in Haushalt und Gewerbe. Der sinkende Wasserverbrauch führt somit zu tieferen Einnah-
men, gleichzeitig aber bleiben die Kosten unverändert bzw. steigen an. Wenn im Bezirk Küss-
nacht im Jahr 1999 pro Kopf und Tag im Mittel 520 Liter Wasser (bei 8‘800 Einwohnern) kon-
sumiert wurden, sind es 10 Jahre später noch 384 Liter (bei 10‘300 Einwohnern), d.h. über 
27% weniger. Vor allem die Kosten für Energie, den Ausbau des ortsplanerisch wachsende 
Versorgungsnetzes und die steigenden Anforderungen an Qualität und Wartung schlagen sich 
entsprechend im Aufwand nieder (Total Aufwand 1999: CHF 1,59 Mio; 2009: CHF 2,13 Mio  = 
+33%).  
Im gleichen Zeitraum z.B. wurde der Wasserzins (CHF pro m3) nur um 12% erhöht. Es soll 
nach wie vor unser Ziel sein, den Wasserzins auf möglichst tiefem Niveau zu halten. Aufgrund 
der finanziellen Perspektive der nächsten Jahre, d.h. dem absehbar weiteren Rückgang der 
Wasserzinserträge, andererseits der Tatsache, dass Zinsen und Amortisationen den grössten 
Anteil der jährlichen Gesamtkosten ausmachen, und trotz eingeleitetem konsequenten Kos-
tenmanagement, muss eine Anpassung des Wasserzinses im Jahr 2011 vorgesehen werden. 
Auch bei einer 30%-igen Anpassung des Wasserpreises liegen wir immer noch im untersten 
Fünftel des durch den K-Tipp in der Schweiz im September 2008 erhobenen Preisvergleichs.  
 
 



 
 

                                                                                                             Traktandum 4 
 
Qualitätssicherung WQS 

Im Rahmen des Selbstkontrollkonzeptes zur Wasserqualitätssicherung WQS sind die Kartie-
rungen, Zustandsaufnahmen und Ergiebigkeitsmessungen unserer Quellen, Reservoire, 
Brunnstuben, etc. vorgenommen worden. Diese IST-Aufnahme gibt uns Anhaltspunkte zum 
Kosten/Nutzen-Verhältnis der Wasserressourcen. Mit vielen kleinen Massnahmen werden mit-
telfristig die 40 Quellwasserfassungen/Brunnstuben saniert oder aufgerüstet, damit sie sicher 
betrieben werden können und im Störfall eine entsprechende Intervention schnell möglich ist. 
Infolge privater Einsprachen noch immer pendent sind beim Bezirk die Schutzzonenausschei-
dungen einiger Quellgebiete, vor allem im Raum Seeboden. Andererseits mussten wir selber 
beim  Bezirk Küssnacht intervenieren, da die neu lancierte Nutzungsplanung diverse Schutz-
zonen für uns negativ tangiert. 
 
 
Schwerpunkte im Jahr 2009  

- Netzintegration des Versorgungsgebietes der ehem. Wasserversorgung Bethlehem 
- Abschluss und Inbetriebnahme Reservoir Ribetschi 
- Vorbereitung/Baugesuch Ersatz Chlausenbrunnen Chlausjägergasse 
- Sanierung/Erweiterung Reservoir Bärgiswil 
- Erarbeitung interner Vergabekriterien 
- Abschluss Wasserqualitätskonzept WQS 
- Vereinbarung über den gegenseitigen Wasserbezug in Notlagen mit der Gemeinde Me-

ggen 
- Studie Machbarkeit/Aufwand zur Versorgung neuer Einzonungsgebiete des Bezirks 

Küssnacht 
- Ausführungsplanung, Vorgehenskoordination und Baubeginn Seewasserpumpwerk 

Merlischachen 
- Kontaktgespräch bzgl. möglichem Wasserverbund mit der WV Greppen 

 
Vorschau auf Schwerpunkte im 2010 

- Realisation/Inbetriebnahme Projekt Sanierung Seewasserpumpwerk Merlischachen 
- Detailplanung und Realisation Projekt Chlausenbrunnen 
- Entschädigungsregelung Schutzzonen Quellgebiete (nach Abschluss Einspracheverfah-

ren Bezirk) 
- Weiterführung Konsolidierung/Ersatz Versorgungsnetz vormals WV Bethlehem 

- Projekt Sanierung/Erweiterung Pumpwerk Obermühli 
- Weiterführung der Studie WKG-Magazin mit Werkhof Bezirk 

 

 

Dank 

Ich möchte allen bestens danken, die im vergangenen Jahr mit grossem Engagement und 
Kompetenz die Aufgaben, Projekte und neuen Herausforderungen der Wasserversorgung 
Küssnacht Genossenschaft mitgestaltet und mitgetragen haben. Ein besonderes Dankeschön 
gebührt den Genossenschafterinnen und Genossenschafter für das Vertrauen, die Weitsicht 
und den Zuspruch für unsere Anliegen und Projekte, unseren beiden Mitarbeitern für die hohe 
Flexibilität und die durchgehend sichergestellte Einsatzbereitschaft, den Planern, Unterneh-
mern, Spezialisten und Handwerkern für die einwandfreie und termingerechte Arbeit. 
 
Es macht Freude, unter solchen „Vorzeichen“ die Geschicke unserer Genossenschaft führen 
zu dürfen. Damit soll vor allem die nachhaltige Entwicklung für das Essentiellste unseres täg-
lichen Lebens gewährleistet werden. 
 
 
             
             H. Lüthold, Präsident 
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Finanzbericht zur Jahresrechnung 2009 / Budget 2010 
  

 
A. Kurzübersicht 
 
 
1. Reingewinn   2008 CHF  93’446 
  2009 CHF 148’595 
 
 
2. Abschreibung  2008 CHF 606’000 
  2009 CHF 603’000 
 
 
3. NEU-Investitionen Finanziert durch Drittpersonen 
  2008 – 2009 CHF 2’100’000 
  Eigenfinanziert CHF 475’272 
 
 
4. Umsatz  2009Eigenleistungen  CHF 2’087’000 
  Für Drittleistungen  CHF    196’000 
 
 
5. Budget 2010  Wasserzins 
  Pro m3 CHF 0.90 wie 2009 
  Übrige Positionen wie Vorjahr 
 
 
6. Bankschulden  Festkredite   CHF 6’900’000 
    Finanzierung  Pro Jahr Amortisation   CHF     600’000 
 
  Laufende Schulden CHF 1'948’000 
  Kredit-Kreditbeanspruchung 65% im Jahresdurchschnitt  
 
 
7. Zinssatz   Entwicklung 2005 4.3% 
 Schuldzinsen    2006 4.1% 

2007       2.9% 
2008       3.1% 

 2009 2.9%  
 
 
8. Projekt Seewasser-Pumpwerk 
 
Die vorgesehene Sanierung und Erweiterung dieses Werkes konnte auch im Jahr 2009 – wie 
auch 2008 – infolge Einsprachen von privater Seite nicht realisiert werden. 
Die Folge davon – neben dem Risiko des kompletten Ausfalls der Anlage – sind Mehrkosten 
durch die Teuerung, Finanzierung der Voreinkäufe von Bestandteilen, Gerichts- und Anwalts-
kosten und internen Verwaltungskosten von ca. CHF 93’000 entstanden. 
Diese Kosten sind nicht verrechenbar, sondern gehen zu Lasten der Wasserversorgung Ge-
nossenschaft. 



 
 

                                                                                                                Traktandum 5-7 
   
  

9. Erfolgsrechnung      

   effektiv     Budget  effektiv 

   2009    2009  2008 

   CHF    CHF  CHF 
         

ERTRAG        

Wasserzinsen  1'302'286  1'300'000  1'322'690 

Anschlussgebühren  660'712  350'000  478'701 

Übrige Erträge  321'643  190'000   265'149 
           

Total   2'284'641  1'840'000  2'066'540 
           
 
 
AUFWAND       

Unterhalt / Reparaturen / Löhne -994'890  -789'000  -895'853 

Betriebskosten  -154'912  -119'000  -103'323 

Verwaltungs- und Bürokosten -106'143  -103'000  -108'784 

Steuern   7'100  -5'000  -3'905 

Passivzinsen  -284'201  -220'000  -255'228 

Abschreibungen  -603'000  -604'000  -606'000 
           

Total   -2'136'046  -1'840'000  -1'973'093 
           
 
 
GEWINN   148'595  0  93'447 
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10. Bilanz    31.12.2009  31.12.2008 

     CHF  CHF 

 
AKTIVEN       
Zahlungsmittel            194'056.66             486'645.08  

Debitoren          1'397'662.20          1'486'306.15  
Warenlager              26'000.00               26'000.00  
Transitorische Aktiven             28'563.00               75'667.05  

Total Umlaufvermögen        1'646'281.86          2'074'618.28  

Anlagen          8'732'270.57           8'900'869.07  

Total Anlagevermögen        8'732'270.57          8'900'869.07  

Total Aktiven       10'378'552.43        10'975'487.35  

 
 
 
PASSIVEN       

Kreditoren/Transitorische Passiven            182'811.20              587'559.70  

Vorauszahlungen Bethlehem              12'681.09           1'185'676.94  

Mehrwertsteuer               53'243.72                    -    
Banken          8'848'140.50           7'994'170.16  

Total Fremdkapital         9'096'876.51          9'767'406.80  

Eigenkapital          1'133'080.55           1'114'634.44  
Reingewinn             148'595.37                93'446.11  

Total Eigenkapital         1'281'675.92          1'208'080.55  

Total Passiven       10'378'552.43        10'975'487.35  

        
 
 
 
 
Bilanz-Anhang       

Brandversicherungswerte      

a) Gebäude           6'232'000.00            6'232'000.00  
b) Maschinen und Einrichtungen          4'493'800.00            4'493'800.00  

        10'725'800.00         10'725'800.00  
        
c) Buchwert       
  Total inklusive Leitungsnetz      8'624'030.16           8'798'758.36  
        
Verpfändete eigene Aktiven      
  Debitorenglobalzession zu Gunsten der Schwyz Kantonalbank 
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B.  Erfolgsrechnung 2009 (Detail) 
 
Die Generalversammlung vom 28. Mai 2009 genehmigte für das Geschäftsjahr 2009 ein aus-
geglichenes Budget. 
 
Die Jahresrechnung 2009 schliesst nunmehr mit einem Mehrertrag von CHF 148’595 ab. Da-
bei sind die vorgesehenen Abschreibungen von total CHF 603’000 erfolgt. 
 
Der Cashflow 2009 beträgt damit CHF 751’595.  
 
Die Wasserzins-Einnahmen ergeben mit CHF 1'302’000 den gleichen Ertrag wie im Vorjahr. 
Diese Situation ergibt sich nunmehr über die letzten Jahre. Obwohl Neuanschlüsse erfolgt 
sind, wurde infolge Spartätigkeit in Haushalt und auch im Gewerbe Wasser, resp. Kosten ge-
spart. 
 
Gegenüber dem Budget konnten bei den wesentlichen Positionen die vorgegebenen Beträge 
eingehalten werden. 
Wie im Vorjahr ist die Erfolgsrechnung in die 5 Sparten gegliedert. 
 

 
 

C.  Gewinnverwendung 2009 
 
Gemäss Vorschlag der Verwaltung soll der Reingewinn wie folgt verwendet werden: 
 
Reingewinn CHF   148'595.37 
Einlage in einen Fonds (Ausgleich  
Anschluss-Gebühren) CHF  -100'000.00 
Rückstellung für Einrichtungskosten  
für das Archiv, Aufbewahrung von  
Planunterlagen, Buchhaltung etc. CHF - 40'000.00 
    

Vortrag auf neue Rechnung CHF 8'595.37 
    

 
Mit der Bildung einer Rückstellung von CHF 100'000 sollen die grossen Schwankungen im 
Bereich der Anschlussgebühren aufgefangen werden. Diese liegen in den vergangenen Jahren 
zwischen CHF 210'000 und CHF 661'000 und beeinflussen sehr stark die Jahresrechnung wie 
auch eine seriöse Budgetierung. 
 
Die heute bestehenden Möglichkeiten hinsichtlich Dokumentenarchiv sind nicht mehr haltbar. 
Die Aufbewahrung der Planunterlagen und Buchhaltungsunterlagen können rechtmässig nicht 
mehr erbracht werden. 
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B. Erfolgsrechnung 2009/Budget 2010                     Effektiv 2009     Budget 2009       Budget 2010 

 
1. Betrieb (Zentrale, Reservoirs, Leitungsnetz)                                       CHF            CHF              CHF                                 

          

Unterhalt betrieb (Material, Fremdleistungen)   -350‘045.73 -200‘000.00 -300‘000.00 
 

Reparaturen Betrieb (Material / Fremdleistung)   -357'442.27 -320'000.00 -200'000.00 

Chlausenbrunnen    -770.13 0.00 -1'000.00 

nicht aktivierbarer Aufwand    -258.60 0.00 0.00 

Löhne    -240'055.65 -220'000.00 -220'000.00 

Sozialleistungen    -46'317.35 -49'000.00 -45'000.00 

Elektrische Kraft    -50'886.82 -55'000.00 -60'000.00 

Qualitäts- und Laborkosten    -29'429.45 -6'000.00 -9'000.00 

Versicherungen    -32'767.60 -35'000.00 -48'000.00 

Fahrzeugkosten    -14'157.53 -12'000.00 -15'000.00 

Plankosten    -22'860.55 -5'000.00 0.00 

Konzession / Gebühren    -4'810.05 -6'000.00 -7'000.00 

Mietzinse    -9'600.00 -11'000.00 -15'000.00 

Div Betriebsaufwand    -7'798.26 -20'000.00 -20'000.00 

Schutzzonen-Entschädigungen    -680.39 -10'000.00 0.00 

Vorsteuerkürzung    -4'528.60 -5'000.00 0.00 

Total    -1'172'408.98 -954'000.00 -940'000.00 

Kapitalzinsen    -284'201.70 -220'000.00 -350'000.00 

Abschreibungen:         Fahrzeug    -3'000.00 -4'000.00 -16'000.00 

Anlagen   -600'000.00 -600'000.00 -600'000.00 

Verrechnung Löhne:    Hy    Hydrantendienst  
   
22'000    25'000.00 

 
 

Ablesedienst  28'000    28'000.00 

 Drittaufträge  46'000    40'000.00 

 Verwaltung  30'000   100'000.00 30'000.00 

 Projekt Immensee  15'000    0.00 

 Projekt SWPW   5'000  146'000.00  20'000.00 

Verrechnung Sozialleistungen: Hydrantendienst    4'000    5'000.00 

                                          Ablesedienst    6'000    5'000.00 

 Drittaufträge    9'000    8'000.00 

 Verwaltung    6'000   20'000.00 6'000.00 

 Projekt Immensee    3'000    0.00 

 
Projekt Mer-
lischachen   1'000  29'000.00  4'000.00 

Verrechnung Materialkosten:  Hydrantendienst  
   
84'000    85'000.00 

  Drittaufträge  94'000   120'000.00 55'000.00 

Verrechnung Kapitalzins:   
   
60'000  238'000.00  60'000.00 

          

Total Aufwand       -1'646'610.68 -1'538'000.00 -1'535'000.00 

Ertrag       

Wasserzinsen    1'302'285.75 1'300'000.00 1'350'000.00 

Anschlussgebühren    685'815.17 350'000.00 400'000.00 

Debitorenverluste    -2'805.84 0.00 0.00 

Veränderung Delkredere    2'000.00 0.00 0.00 
          

Total Ertrag       1'987'295.08 1'650'000.00 1'750'000.00 

Saldo Betriebs-Rechnung    340'684.40 112'000.00 215'000.00 
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B. Erfolgsrechnung 2009/Budget 2010                     Effektiv 2009     Budget 2009       Budget 2010 

 
2.  Löschwasser / Hydrantendienst                       CHF             CHF              CHF    

Aufwand        

Verrechnung  Löhne  22'000.00     

 Sozialleistungen  4'000.00     

 Materialkosten  84'000.00     

  Kapitalzins   60'000.00          -170'000.00 -110'000.00 -175'000.00 

Total Aufwand            -170'000.00 -110'000.00 1   75'000.00 

Ertrag        

Bezirkverrechnung     100'000.00 100'000.00 100'000.00 

Total Ertrag         100'000.00 100'000.00 100'000.00 

Saldo Löschwasser / Hydrantendienst     -70'000.00  -10'000.00  -75'000.00 
                

        

3.  Ablesedienst        

Aufwand        

Verrechnung  Löhne  28'000.00     

  Sozialleistungen   6'000.00   -34'000.00 -25'000.00 -33'000.00 

Saldo Ablesedienst                -34'000.00 -25'000.00 -33'000.00 
                

        

4. Drittaufträge        

Aufwand        

Verrechnung Löhne  46'000.00     

 Sozialleistungen  9'000.00     

  Materialkosten   94'000.00         -149'000.00 -39'000.00   103'000.00 

Total Aufwand           -149'000.00 -39'000.00 -103'000.00 

Ertrag        

Ertrag Drittaufträge     196'233.67 64'000.00 103'000.00 

Total Ertrag         196'233.67 64'000.00 103'000.00 

Saldo Drittaufträge          47'233.67 25'000.00          0.00 
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B. Erfolgsrechnung 2009/Budget 2010              Effektiv 2009            Budget 2009       Budget 2010 

 
5. Projekt Immensee                                          CHF                    CHF              CHF    

Aufwand        

Verrechnung Löhne  15'000.00   -20'000.00 0.00 

Immensee Sozialleistungen  3'000.00  -18'000.00 0.00 0.00 

Total Aufwand         -18'000.00 -20'000.00 0.00 

Aktivierung        

Aktivierung     18'000.00 20'000.00 0.00 

Total Aktivierung     18'000.00 20'000.00 0.00 

Saldo Projekt Immensee       0.00 0.00 0.00 
                

        
 
6. Projekt SWPW Merlischachen       

Aufwand        

Verrechnung Löhne  5'000.00   -6'000.00 -20'000.00 

Merlischachen Sozialleistungen  1'000.00  -6'000.00 0.00 -4'000.00 

Total Aufwand         -6'000.00 -6'000.00 -24'000.00 

Aktivierung        

Aktivierung     6'000.00 6'000.00 24'000.00 

Total Aktivierung     6'000.00 6'000.00 24'000.00 

Saldo Projekt Merlischachen       0.00 0.00 0.00 
                

        
 
7.  Administration       

 

Aufwand        

Interne Verrechnung Löhne    -30'000.00 -34'000.00 -30'000.00 

 Sozialleistungen    -6'000.00 -6'000.00 -6'000.00 

Pauschale Vorstand     -12'000.00 -12'000.00 -12'000.00 

Rechtskosten     -11'239.80 -15'000.00 -10'000.00 

Post- und Bankspesen    -6'772.60 -15'000.00 -7'500.00 

Drucksachen / Büromaterial    -11'161.47 -2'000.00 -2'500.00 

Telefon und Fax     -7'582.15 -6'000.00 -9'000.00 

Verwaltungskosten     -58'779.53 -33'000.00 -30'000.00 

Saldo Administration       
-

143'535.55 -123'000.00 -107'000.00 
Zinsertrag     1'112.55 0.00 0.00 

Steuern     7'100.30 -5'000.00 0.00 

Saldo Administration       -135'322.70 -128'000.00 -107'000.00 
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B. Erfolgsrechnung 2009/Budget 2010             Effektiv 2009      Budget 2009       Budget 2010 

 
                                                                    CHF                     CHF                     CHF    
 
 
 

Zusammenfassung       
 
1.  Betrieb (Zentrale, Reservoirs, Leitungsnetz)   340'684.40 112'000.00 215'000.00 

2.  Löschwasser / Hydrantendienst    -70'000.00  -10'000.00 -75'000.00 

3.  Ablesedienst     -34'000.00  -25'000.00 -33'000.00 

4.  Drittaufträge      47'233.67    25'000.00           0.00 

5.  Projekt Immensee               0.00             0.00            0.00 

6.  Projekt Merlischachen              0.00             0.00 
                

0.00           

7.  Administration     -143'535.55   -97'000.00   -107'000.00 

8.  Diverses             8'212.85     -5'000.00            0.00 
        

Erfolg     
  
148'595.37          0.00         0.00  
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C.  Bilanz per 31. Dezember 2009 (Detail) 
 
 
Die hohe Liquidität per 31. Dezember 2009 ergibt sich aus der Situation, dass die Fakturen 
für die Wasserzinsen vom Jahr 2009 Ende Jahr versandt wurden (CHF 1'324'009). Anderer-
seits musste die Kreditlimite von CHF 1'550'000 beansprucht werden. 
 
An Investitionen sind folgende Beträge aktiviert worden: 
 
Total Zahlungen   CHF 2'575’272 
Zu Lasten Beiträge    CHF 2'100’000 
(Übernahme Wasserversorgung Bethlehem, Immensee) 
Abschreibung   CHF    650’000 
Netto aktiviert   CHF -  174’728 
 
Detail siehe Abrechnungen nachfolgend 
Damit ergibt sich ein Deckungsgrad der Investitions-Tätigkeit von 138 %. 
 
Die verzinsbaren Schulden betragen per 31. Dezember 2009 CHF 8'848'140 (Vorjahr 
CHF 7'994'170). 
 
 
 

D.  Fremdfinanzierung per 31.12.2009 
 
Gemäss nachfolgender Übersicht bestehen bei der Schwyzer Kantonalbank per 
31. Dezember 2009 Festkredite von Total CHF 6'900'000 und Kontokorrent-Kredit von CHF 
1'550'000. 
 
Für die Finanzierung des Projektes Sanierung Seewasserpumpwerk Merlischachen ist eine 
Kreditlimite von CHF 3'000'000 vereinbart. 
 
Für die Laufzeit haben wir verschiedene Daten festgelegt. 
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C. Bilanz per 31 Dezember 2009                              alle Beträge in CHF 
 
AKTIVEN 
 
Umlaufvermögen 
Postcheck     194'056.66 

Debitoren Wasserzinsen    

 Anschlussgebühren    

 Verr. Arbeiten 1'471'294.45   

 Verrechnungssteuer 367.75   

 Mehrwertsteuer 0.00   

   1'471'662.20   

 Delkredere  -74'000.00  1'397'662.20 

Transitorische Aktiven    28'563.00 

Warenlager    26'000.00 

Total Umlaufsvermögen   1'646'281.86 

Anlagevermögen     

Total Anlagen laut Investitionsrechnung 21'117'824.16   

Abschreibungen bis 31.12.09 
-

12'493'794.00  8'624'030.16 

Wasserversorgung Bethlehem Immensee   0.00 

Seewasserpumpwerk Merlischachen   102'239.41 

Fahrzeug     6'000.00 

Maschinen     1.00 

Total Anlagevermögen   8'732'270.57 
      
Total Aktiven    10'378'552.43 

PASSIVEN      

Fremdkapital     

Kreditoren     73'796.25 

Transitorische Passiven    109'014.95 

Guthaben Bezirksbeiträge   12'681.09 

Mehrwertsteuer    53'243.72 

Banken Schwyzer Kantonalbank Konto-Korrent 1'948'140.50   

 Schwyzer Kantonalbank Darlehen (Inv. 1996/97) 1'900'000.00   

 Schwyzer Kantonalbank Darlehen (Inv. 1998/00) 200'000.00   

 Schwyzer Kantonalbank Darlehen (Inv. bis 1995) 2'550'000.00   

 Schwyzer Kantonalbank Darlehen (Inv. 2001/08) 2'250'000.00  8'848'140.50 

Total Fremdkapital    9'096'876.51 

Eigenkapital     

Bestand per 1. Januar 2009 1'133'080.55   

Gewinn 2009  148'595.37  1'281'675.92 

Total Eigenkapital     1'281'675.92 
      
Total Passiven    10'378'552.43 
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D.  Fremdfinanzierung per 31.12.2009     
 
           
Schwyzer Kantonalbank Küssnacht       
           
           
Festkredite  Finanzierung  Restschuld  Zinssatz  Ablauf  Amortisation 

  Investitions-  31.12.2009  (bis Ablauf)    pro Jahr 

  jahre  CHF  %    27.02.2009 
                      
           

1  bis 1995      1'250'000   3.600  31.03.2012  0  

           

2  bis 1995      1'300'000   3.700  31.03.2013  0  

           

3  1996 / 97      1'900'000   3.950  30.06.2011  0  

           

4  1998 / 00         200'000   3.600  30.04.2010  600'000  

           

5  2001 / 09      1'125'000   2.650  30.09.2014  0  

           

6  2001/ 09      1'125'000   2.950  30.09.2015  0  
                      
           

Total      6'900'000   Ø 3.4           600'000  
                      

           

           
    Restschuld  Kreditlimite     

    31.12.2009       
    CHF       
           
Kontokorrent  1'948'141  1'550'000     
                      
           
Total Bankschulden 8‘848‘141       
                      

           
    Restschuld  Kreditlimite     
    31.12.2009       
    CHF       
           
Projekt SWPW   0  3'000'000     
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E. Investitionsrechnungen per 31. Dezember 2009 
 
1. Allgemein       

   Stand   Veränderung  Stand 

   01.01.2009  2009  31.12.2009 
        

   CHF  CHF  CHF 

Total Anlagen (brutto)  20'642'552     

Abschreibungen bis 31.12.2008  -11'843'794     

Total Anlagen (netto)  8'798'758     
         

        

Investitionen 2009    475'272   

Abschreibung aus Gewinn 2008    -50'000   

Abschreibungen 2009    -600'000   

     -174'728   
         

Total Anlagen (brutto)      21'117'824 

Abschreibungen bis 31.12.2008      
-

12'493'794 

Total Anlagen (Buchwert)      8'624'030 
         

 
Rahmenkredit 2001/2005       
        

bew. GV 22.05.2001 für Investitionen    5'000'000   
         

Zwischenstand       
        

Investitionen  2001   
          

333'449    

- Res. Brüschhalde (CHF 1'339'094) 2002   
       

1'756'326    

- Hauptplatz  2003   
          

519'814    

- Reben Merlischachen 2004   
          

319'695    

- Unterdorf/Bahnhofstrasse 2005   
        

275'295    

- Unterdorf/Bahnhofstrasse 2006   
          

248'986    

- Steuerkabel/Allgemein/Rittmeyer/Res. Bärgiswil 2007   
          

187'887    

  2008   
          

592'756    

Stand 31.12.2008    
       

4'234'208    

Investitionen  2009   
          

475'272    
         

Stand 31.12.2009    
       

4'709'480    
         

Saldo Verfügbar (2010)    
          

290'520    
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2. Projekt Immensee 

    

Übernahme Wasserversorgung Bethlehem, Sanierung und Erweiterung 

    

    

Bewilligte Kredite   

    

Basisvertrag Bezirk, Bethlehem, Saredi, WVG  

    

Kostenteilung    

    

Bezirk           1'900'000.00  

Bethlehem            200'000.00  

Wasserversorgung Genossenschaft           900'000.00  
    

Total           3'000'000.00  

    

    

Bewilligte Kredite Wasserversorgung Genossenschaft Küssnacht 

CHF 900'000   

a.o. GV 17.09.2007   

    

Ausführung Reservoir Ribetschi mit Zuleitung und Pumpwerk (Steuerkabel) 

Steuerung   

    

Kredit Wasserversorgung Genossenschaft zu Lasten Rahmenkredit 

    

    

Abrechnung   

    

Zahlungen 2008            914'182.62  

Zahlungen 2009          1'185'817.38  
    

Total           2'100'000.00  

    

Wasserversorgung Genossenschafts-Anteil CHF 900'000  

Belastung nach Anfall im Rahmenkredit der Jahre 2010 - 2013 

für Leitungs-Sanierungen ab 01.01.2010  

    
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

                                                                                                               Traktandum 5-7 
 

3. Projekt SWPW Merlischachen  

    

Zwischenabrechnung   

    

    
Bewilligter Kredit an GV 23.05.2006      50’000.00 
  GV 23.05.2007   2’950’000.00 

 Total   3’000’000.00 
Erneuerung und Erweiterung der Anla-
gen  
    
    
Bisherige Zahlungen 2007  68’926.84 
  2008  24’182.87 
  2009  9’129.70 

 Total   102’239.41 
    
Saldo zur Verfügung              2'897'761.00 
    
    
 
4. Neuer Rahmenkredit  

    
CHF          4'000'000 2010 - 2013  
    
Anstehende Projekte/Sanierungen:  
Reservoir OBTAL   
Reservoir Obermühle   
Steuerkabel   
Bahnhofstrasse etc.   
    
Gesamtbetrag              4'000'000.00 
    
Überschuss/Saldo aus Abrechnung  
Rahmenkredit                 290'520.00 
 
Kreditantrag neuer Rahmenkredit             3'709'480.00 
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H.  Budget 2010 
 
Für das Geschäftsjahr 2010 rechnen wir mit einem ausgeglichenen Budget.  
Dies bedingt sowohl die Einhaltung der Betriebskosten, wie auch die heute bestehenden An-
schlussgebühren und die Wasserzinsen mit CHF 0.90 pro m3. 
 
 
 
E. Finanzplan 2010 – 2013 
 
Der Finanzplan zeigt die Entwicklung, die sich auf Grund der laufenden und neuen Investitio-
nen ergeben wird. 
 
Die Rückzahlung von Bankschulden von CHF 2'640'000 in den Jahren 2010 – 2013 (vertrag-
lich) stehen neue Kredite von CHF 3'801'000 gegenüber. 
 
Eine Entwicklung die eine Korrektur bedarf. In diesem Zusammenhang laufen entsprechende 
Verhandlungen zwischen dem Bezirk und der Wasserversorgung. 
 
Die Wasserversorgung erbringt heute allein die Leistung im Bereich der Hydranten (Unterhalt 
und Ersatz) sowie Löschwasser. 
 
 
 
 
 
Küssnacht, März 2010 Paul Willi 
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F. Finanzplan 2010 – 2013 (Details) 

   Effektiv               in CHF 1'000   Total 

           

   2009 2010 2011 2012 2013 2010/2013 
           
Mittelbedarf           

Investitionen allgemein 475'272 100 100 100 100 400 

  Seewasserpumpwerk 9'130 2'800 100 0 0 2'900 

  Bethlehem 0 0 400 100 100 600 

Total Investitionen  484'402 2'900 600 200 200 3'900 

Schulden-Rückzahlung  600'000 600 600 720 720 2'640 

Total Mittelbedarf  1'084'402 3'500 1'200 920 920 6'540 

Mittelherkunft          

Rechnungsergebnis  148'595 0 0 0 0 0 

Abschreibungen ordentlich 603'000 604 605 600 600 2'409 

  ausserordentlich 50'000 0 0 0 0 0 

  Bethlehem 0 0 30 30 30 90 

  Seewasserpumpwerk 0 0 0 120 120 240 

Total Abschreibungen  653'000 604 635 750 750 2'739 

Total Eigenfinanzierung  801'595 604 635 750 750 2'739 

Finanzierungsbeitrag Bezirk 0 0 0 0 0 0 

  Bethlehem 0 0 0 0 0 0 

Total Finanzierungsbeitrag  0 0 0 0 0 0 

Schulden-Neuaufnahme  282'807 2'896 565 170 170 3'801 

Total Mittelherkunft  1'084'402 3'500 1'200 920 920 6'540 
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         Beat Waldispühl, Brunnenmeister 
 
 



 
 

                
 

                                                                          Beat Waldispühl, Brunnenmeister 



 
 

 
 

Reparaturen und Unterhalt 2009 
 
 
Behobene Leckstellen 
 
    2009 2008 
 Küssnacht Mer-

lischachen 
Immensee Total Total 

      
Hauptleitungen 17 1 10 28 25 
      
Hauswasserzuleitungen 12 0 6 18 7 
      
Steuerungskabel 0 0 0 0 2 
      
      
 29 1 16 46 34 
      
 
Schadenbehebung: Hauptleitungen zu Lasten der WKG, Hauswasserzuleitungen auf 
privatem Grund zu Lasten der Gebäudeeigentümer. 
 
 
 
 
Anzahl Mess-Stellen und Abonnenten 
  2009 2008 
    
Total Abonnenten + 22 2103 2081 
    
Total Wassermesser + 22 2120 2098 
    
+ Zuwachs    
- Abnahme    
 
 
Niederschlag nach Monaten in Liter pro Quadratmeter 
 

 2009 2008  2009 2008 
      
Januar 35.1 44.7 Juli 207.6 244.2 
Februar 93.4 40.5 August 186.9 180.9 
März 92.1 85.1 September 43.1 138.3 
April 37.9 186.2 Oktober 86.6 110.9 
Mai 117.2 20.7 November 137 39.7 
Juni 194.7 171.4 Dezember 126.1 63.8 
      
   
Total Regenmenge 1357.7 1326.4 

                                                                                        



 
 

 
 

Wasserhaushalt 
 
 
Nach Herkunftsorten ergaben sich folgende prozentuale Anteile 
 
 1 2 3 4 5  
       
Jahr Quellwasser 

Seeboden 
Quellwasser 
Pumpwerk 

Gesslerburg 

Quellwasser 
Pumpwerk 
Obermüli 

Grundwas-
ser 

Pumpwerk 
Gassenmatt 

Seewasser 
Pumpwerk 

Total 

       
2003 10.4 29.8 13.7 -- 46.1 100 % 
2004 14.5 34.9 15.0 -- 35.7 100 % 
2005 16.1 28.1 15.4 -- 40.4 100 % 
2006 15.7 36.9 14.6 -- 32.8 100 % 
2007 15.5 37.6 15 -- 31.9 100 % 
2008 15.3 32.2 14.2 -- 38.3 100 % 
2009 16.9 37.5 15.3 -- 30.3 100 % 
 
 
 
 
Berechnet aufgrund des ins Netz eingespeisten Wassers betrug der Wasserverbrauch je Kopf 
und Tag: 

     
     

Jahr Belieferte Minimum Mittel Maximum 
 Einwohner Liter Liter Liter 
     
     

2003 9’200 271 599 928 
2004 9’300 267 443 619 
2005 9’400 281 462 643 
2006 9’500 256 456 656 
2007 9’600 250 376 502 
2008 10‘100 253 411 569 
2009 10‘300 243 384 525 

     
 
Das Minimum (21‘079 m3/Woche) der gesamten Einspeisung war in der Woche 52 vom 21. bis 
27. Dezember, das Maximum (31‘964 m3/Woche) in der Woche 34 vom 17. bis 23. August. 

     
Grösster Tagesverbrauch:  20. August 2009       5‘412 m3   

     
Kleinster Tagesverbrauch:  25. Dezember 2009  2‘502 m3   



 
 

 

Informationen zum Trinkwasser 
 
Wasserversorgung Küssnacht Genossenschaft 
 
 
 

 
 
 
Trinkwasserqualität 2010 Bezirk Küssnacht, ganzes Konzessionsgebiet 
 
 
Versorgte Einwohner 10‘300 (im Versorgungsgebiet) 
 
 
Hygienische Beurteilung Die mikrobiologische Proben lagen, so weit untersucht, 

innerhalb der gesetzlichen Vorschriften. 
Das Trinkwasser ist hygienisch einwandfrei. 

 
 
Chemische Beurteilung Gesamthärte im Gebiet Gesslerburg Quellwasser  32 °fH (hart) 

Gesamthärte im Gebiet Seeboden  22 °fH (mittelhart) 
Gesamthärte im Gebiet Sumpf Seewasser  11 °fH (weich) 
 
Beachten Sie bitte die entsprechende Waschmitteldosierung. 
 
Nitrat: 14.2 mg Nitrat pro Liter 
Der Toleranzwert liegt bei 40 mg Nitrat pro Liter Trinkwasser. 
Das Trinkwasser erfüllt die chemischen Anforderungen gemäss 
der Lebensmittelgesetzgebung. 

 
 
Herkunft des Wassers 69.7 % des Trinkwassers stammt aus den Quellen Obermüli, 

Gesslerburg, Rossweid, Seeboden. 
30,3 % des Trinkwassers stammt aus dem Vierwaldstättersee. 

 
 
Behandlung des Wassers Quellwasser:  Entkeimung durch UV 

Seewasser:  Sandfiltration, Entkeimung durch UV 
 
 
Besonderes Küssnachter Trinkwasser hat guten und frischen Geschmack. 

Trinkwasser-Temperatur: rund 11 °C. 
Keine Versorgungsunterbrüche im Jahr 2009. 
Die Wasserversorgung Küssnacht richtet sich nach dem 
WQS Wasserqualitätssicherungs-System des SVGW. 

 
 
Auskunft/Kontakt Betriebsleitung Wasserversorgung Küssnacht Genossenschaft 
 Tel. 041 850 26 53 

www.wkg.ch 
 
Beat Waldispühl, Brunnenmeister (079-342 18 13) 

 Thomas Hodel, Serviceleiter (079-642 04 92) 



 
 

 


